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1. Aufgabenfelder

A-Feld B-Feld C-Feld

• Mathematik
• Physik
• Chemie
• Informatik
• Biologie

• Deutsch
• Englisch
• Französisch
• Latein
• Spanisch

• Kunst
• Musik
• Darstellendes Spiel

• Erdkunde

• Geschichte

• Politik / Wirtschaft

• Religion 
• Werte und Normen

• Sport
• Seminarfach
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A-Feld B-Feld C-Feld

• Mathematik – ges. Q-
Phase

• Physik oder Chemie oder
Informatik oder Biologie

 durch die ges. Q-Phase 
muss eine der vier 
Naturwissenschaften 
belegt werden

• Deutsch – ges. Q-Phase

• 1 Fremdsprache (1./2. oder. 3.) 
– ges. Q-Phase

• Kunst oder Musik oder
Daststellendes Spiel

 2 Semester lang eines der drei 
musischen Fächer

• Geschichte
 in der Q-Phase muss in 

mind. 2 Semestern 
Geschichte belegt werden

• Politik / Wirtschaft
 in der Q-Phase muss in mind. 

2 Semestern Politik / 
Wirtschaft belegt werden

• Religion / WuN
 in der Q-Phase muss in mind. 

2 Semestern Religion / WuN
belegt werden

• Sport – ges. Q-Phase
• Seminarfach – in den ersten 3 Semestern

2. Pflichtfächer in der Q-Phase

 kein Fach darf doppelt belegt werden
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3. Begrifflichkeiten

Semester?
Schulhalbjahr?

Q1?

Q2?
13.1?

13.2? 
12.1? 

12.2? 

Schulhalbjahr = Semester

Q1 = Jahrgang 12

Q2 = Jahrgang 13

12.1 = 1. Halbjahr / Semester der Q1
12.2 = 2. Halbjahr / Semester der Q1
13.1 = 1. Halbjahr / Semester der Q2
13.2 = 2. Halbjahr / Semester der Q2
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3. Begrifflichkeiten

Kurs? 

Prüfungsfach? 

Belegverpflichtung? 

Kurs = Schulfach, das ein Halbjahr belegt worden ist 

Belegverpflichtung = gibt vor, wie viele Kurse eines 
Faches belegt werden müssen

Prüfungsfach = eines der 5 Fächer, in denen die ABITUR-
Prüfung absolviert wird
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3. Begrifflichkeiten

Grundkurs? 

Grundlegendes Niveau = Grundkurs = eines der zwei 

Prüfungsfächer, das 3-stündig unterrichtet wird

Schwerpunktfach? 

Kernfach? 

Ergänzungsfach? 

Erhöhtes Niveau = Leistungskurs = Schwerpunktfach = eines 
der drei Prüfungsfächer, das 5-stündig unterrichtet wird

Kernfach = ein Fach, das in jedem Fall belegt und eingebracht 
werden muss (MA, DE, FS)

Ergänzungsfach = alle anderen Fächern, die nicht Prüfungsfach 
Schwerpunktfach oder Kernfach sind (z.B. GE, PW, KU, SF, SP …)

Leistungskurs? 

Erhöhtes Niveau?

Grundlegendes Niveau? 



Vorgeschriebene 

Anzahl von 

Halbjahren in den 

verbindlichen 

Fächern

 in den fünf 

Prüfungsfächern

 darunter 3 Prüfungsfächer                

auf erhöhtem        

Anforderungsniveau

Belegverpflichtungen
Prüfungsfächer

vorgeschriebene Anzahl
von Halbjahren in den
verbindlichen Fächern

nach persönlichen Neigungen
gewählte Prüfungsfächer

3. Pflichtfach oder Prüfungsfach?
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4. Einbringungsverpflichtungen

 sämtliche Kurse der Prüfungsfächer P1 — P5

Falls hiermit noch nicht eingebracht:

 je 4 Kurse in Deutsch, einer Fremdsprache, Mathematik 
und einer Nat.–Wis.

 mind je 2 Kurse in KU o. MU, RE o. WN, GE, PW und SF

 je nach Profilschwerpunkt einzubringen sind:

o sprachlich: 4 Kurse einer 2. Fremdsprache

o gesellschaftlich: 2 Kurse 2. F.–Spr. oder 2. Nat.–Wis. 

o naturwissenschaftlich: 4 Kurse einer 2. Nat.–Wis.
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4. Einbringungsverpflichtungen

BLOCK I BLOCK II+ = Gesamt-
qualifikation
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 im Abitur gibt es insgesamt 5 Prüfungsfächer (P1-P5)

 in den ersten vier Prüfungsfächern wird eine 
schriftliche Prüfung abgelegt, im fünften Prüfungsfach 
eine mündliche Prüfung

 die Prüfungsfächer P1-P3 sind Fächer auf erhöhtem 
Anforderungsniveau und werden 5-stündig 
unterrichtet

 alle weiteren Prüfungsfächer werden auf 
grundlegendem Anforderungsniveau unterrichtet und 
sind 3-stündig

 im Mittel sind pro Semester 32 SWS zu belegen

5. Prüfungsfächer und Profile
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 in einem Semester darf kein Fach doppelt belegt 
werden

 jedes der drei Aufgabenfelder muss unter den fünf 
Prüfungsfächern vertreten sein

 kein Fach kann doppelt als Prüfungsfach belegt 
werden

 mindestens zwei Prüfungsfächer müssen die 
Bereiche Deutsch, Fremdsprache, Mathematik 
abdecken

 das Seminarfach wird nur 2-stündig erteilt

5. Prüfungsfächer und Profile
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5. Profile…. Allgemein und am Campe…

P-
Fach

Std. sprachlich musisch
gesellschaftswissenschaf

tlich
naturwissenschaftlich

P1 5
EN oder 2. 

Fremdsprache
KU oder MU GE

MA o. BI o. CH  oder 
PH

P2 5
DE oder 2. 

Fremdsprache
DE oder MA

DE o. 1./2. F-Sprache o.
MA o. Nat-W.

2. Nat-W. oder MA

P3 5
PW o. GE o. EK o. DE o. 
MA o. Nat.–W.

PW o. GE o. EK o. DE
o. 1./2. F-Sprache 
o. MA o. Nat.–W.

PW oder EK

PW o. KU o. GE o. EK 
o. DE o. 1./2. F-
Sprache o. MA

P4 3

DE o. EN o. 2. Fremdsprache o. 3. Fremdsprache o. GE o. EK o. PW o. RE o. WN o. MA 
o. BI o. CH o. PH o. SP

P5 3

3

Bedingun
gen:

insgesamt 2 
Fremdsprachen

zusätzlich
2 Semester aus:
MU o. DS o. (KU)

Im 1. und 2. Sem.
muss die 2. F-Spr. oder 

eine Nat-W. belegt werden
insgesamt 2x Nat-W.
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5. Profile…. Allgemein und am Campe…

P-
Fach

Std. sprachlich Musisch-künstlerisch
Gesellschafts-

wissenschaftlich
naturwissenschaftlich

P1 5
EN oder 2. 

Fremdsprache
KU oder MU GE

MA o. BI o. CH  oder 
PH

P2 5
DE oder 2. 

Fremdsprache
DE oder MA

DE o. 1./2. F-Sprache o.
MA o. Nat-W.

Nat-W. oder MA

P3 5
PW o. GE o. EK o. DE o. 
MA o. Nat.–W.

PW o. GE o. EK o. DE
o. 1./2. F-Sprache o. 
MA o. Nat.–W.

PW oder EK

PW o. KU o. GE o. EK 
o. DE o. 1./2. F-
Sprache o. MA

P4 3

 
 o Nat-W 

DE o. EN o. 2. Fremdsprache o. 3. Fremdsprache o. GE o. EK o. PW o. RE o. WN o. MA 
o. BI o. CH o. PH o. SP

P5 3

3

Bedingun
gen:

insgesamt 2 
Fremdsprachen

zusätzlich
2 Semester aus:
MU o. DS o. (KU)

Im 1. und 2. Sem.
muss die 2. F-Spr. oder 

eine Nat-W. belegt 
werden

insgesamt 2x Nat-W.



S J 2 1 2 2 D i e  Q u a l i f i k a t i o n s p h a s e 1 5

5. Leistenplan: … ein Beispiel
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6. Zulassung zum Abitur (BLOCK I)
 Im sog. BLOCK I werden die Ergebnisse von 32 – 36 Kursen aus 4 Sem. addiert — darunter 

alle Einbringungsverpflichtungen.

 Die 8 Kurse auf erhöhtem Niveau in P1, P2 werden doppelt gewertet. Maximal 3 Kurse auf erhöhtem 
Niveau dürfen weniger als 05 Punkte haben.

 Unter allen eingebrachten Kursen dürfen maximal 6 oder 7 Kurse (abhängig von der Gesamtzahl 32 – 36 eingebrachter Kurse) weniger 
als 05 Punkte haben.

 Kurse mit 00 Punkten können nicht eingebracht werden.

 Es können maximal 3 Sportkurse eingebracht werden (außer bei Sport P5).

 Die Punktsumme aus den eingebrachten Kursen wird mit einem Korrekturfaktor 
multipliziert, so dass 200 Punkte erreicht werden, wenn alle Kurse im Durchschnitt 05 
Punkte haben.

BLOCK I: mindestens 200 korrigierte Punkte (max. 600 Punkte)
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6. Die Abiturprüfung (BLOCK II)

 in den Prüfungsfächern P1 — P4 wird landesweit zeitgleich eine zentral gestellte 

schriftliche Klausur geschrieben.

 im 5. Prüfungsfach P5 wird eine mündliche Prüfung abgelegt. Die 

Prüfungsaufgabe stellt der Fachlehrer. Die mündliche Prüfung kann durch eine 

Präsentationsprüfung ersetzt werden.

 In den Prüfungsfächern P1 — P4 kann bei deutlicher Abweichung von der 

Vornote oder bei Gefahr des Nichtbestehens eine mündliche Nachprüfung 

anberaumt werden.

 Gewichtung schriftlich : mündlich : 2 : 1
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 Die Ergebnisse der Abiturprüfungen 
füllen den sog. BLOCK II. Dabei sind alle 
Prüfungsfächer P1 — P5 
gleichberechtigt.

 Die Einzelresultate gehen mit dem 
Faktor 4 in BLOCK II ein.

 Block II: mindestens 100 Punkte (max. 
300 Pkt)

 Im Block II dürfen maximal 2 
Ergebnisse weniger als 05 Punkte (mit 
Einrechnung einer möglichen 
Nachprüfung) haben.

 Im Block II werden auch 00 Punkte 
eingebracht.

6. Die Abiturprüfung (BLOCK II)
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6. Die Abiturprüfung

Das Abitur ist bestanden, wenn im

BLOCK I mindestens 200 Punkte und im BLOCK 
II mindestens 100 Punkte erreicht wurden. 
(Nebenbedingungen. beachten!)

Die Summe beider BLÖCKE ergibt die 
Gesamtnote des Abiturs.


